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Vom Bau des
Kraftwerks Piottino.

Die Anlage Monte Piottino
ist dazu bestimmt, die
zwischen dem Unterwasser des
Tremorgio am Eingang der
Piottino-Schlucht (1917/24
erbaut, beschrieben in „S.B.Z."
Januar 1927) und der Wasserfassung

des Biaschina-Werkes
(erbaut 1907/11) vorhandene
Gefällstufe des Tessin
auszunützen (Abb. 1). Infolge dieser
Einordnung kommt dem neuen
Werke der gesamte Speicherraum

von Ritom- und Tremor-
giosee, zusammen etwa 3 Mill.
m3, zu Gute; sein Einzugsgebiet

beträgt 244 km2. Der
Ausbau ist für eine maximale
Wassermenge von 25 ms/sec
bemessen, was bei dem
verfügbaren Nettogefälle einer
Leistung von rund 90000 PS
an der Turbinenwelle
entspricht. Mit diesem Ausbau
der Dazio Grande - Stufe ist das Gesamtgefälle des Tessin
von Ritom bis Bodio (Kraftwerk „ Biaschina "), wo der
flache, breite Talboden beginnt, voll ausgenützt.
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Abb. 2. Ansicht der Wehrbaustelle vom linken Ufer aus. (Oktober 1929.)
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Die Wasserfassung liegt unterhalb des Dorfes Rodi
beim Engpass des „Dazio Grande", am Eingang der
Piottino-Schlucht. Das auf den guten Gneis des Tessinbettes

fundierte Wehr ist aus Abbildung 2 zu
ersehen; die zwei Oeffnungen sollen durch
elektrisch betätigte Doppelschützen
abgeschlossen werden. Der Oberwasserstollen,
ganz in der rechten Talflanke gelegen,
unterfährt die Gotthardbahn und erweitert
sich sogleich zu einer im Berginnern liegenden

13 m breiten und 70 m langen Entsanderkammer,

die zwei nebeneinanderliegende
Dufoursche Entsander für je 10 m3/sec
enthält; das Spülwasser gelangt durch einen
Ablaufstollen nach dem Tessin zurück. Der
unmittelbar oberhalb des Wehres in den
Tessin mündende Wildbach Fog wird durch
einen Stollen in die Piottinoschlucht
abgeleitet, sodass bei Hochwasser sein Geschiebe
das Werk nicht belästigt ; bei klarer Wasserführung

dagegen wird ihm sein natürlicher
Lauf gelassen, sein Wasser somit oberhalb des
Wehres dem Tessin zugeführt und mitgefasst.

Der als Druckstollen ausgebildete Zulaufstollen

liegt tief im Berg, besitzt also grosse
Ueberlagerung; er verläuft fast gänzlich in
z. T. glimmerreichem Gneiss. Seine gesamte
Länge ist rund 9 km, er wird von Wasserfassung,

Wasserschloss und vier
Stollenfenstern (bis zu 240 m Länge) aus
angegriffen. Manche dieser, von der gegenüber

verlaufenden Gotthardbahn aus gut sichtbaren Fenster sind
an äusserst steilen Hängen gelegen und schwer zugänglich,
die meisten werden durch Seilbahnen vom linken Ufer des
Tessinflusses aus bedient. Drei Schächte, von denen
zwei zugleich der Einleitung von Seitenbächen dienen,
entlüften den Stollen. Das Gefälle des Stollens ist 3%o. das
Profil kreisrund mit einem lichten Durchmesser von 2,90

Abb. 3. Lageplan
der Zentrale Lavorgo
Masstab 1 :2500.
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